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Gebrauchsanweisung

Dieses E-Book enthält die Lösungen des Aufgabenbandes. Die offen formulierten Fragen 
auf den Titelseiten der Kapitel werden nicht beantwortet.

Weitere Informationen zur Nutzung und zu den Funktionen des E-Books finden Sie unter 
www.ofv.ch/e-book.

  Erläuterung der grafischen Elemente

• Schwierigkeitsstufen: Die Aufgaben sind unterteilt in
Stufe 1 «einfach» (Taxonomiestufen 1 und 2),
Stufe 2 «mittelschwer» (Taxonomiestufen 3 und 4),
Stufe 3 «herausfordernd» (Taxonomiestufen 5 und 6).

• Sozialformen: Aufgaben, die eine Partnerarbeit, Gruppenarbeit, Präsentation oder 
 Diskussion beinhalten, sind mit den nebenstehenden Icons gekennzeichnet.

• Sprach- und Methodenkompetenzen: Werden die aufgeführten Kompetenzen in 
einer Aufgabe gezielt gefördert, wird in der Randspalte darauf hingewiesen. Zu den 
ausgewählten überfachlichen Kompetenzen finden sich im Grundlagenbuch (Kapitel 8 
«Sprache und Kommunikation») anwendungsorientierte Inhalte.

• TASKS sind stark kompetenzorientierte Aufträge mit Fokus auf der ICT-Kompetenz, in 
denen die Lernenden ein digitales Produkt erarbeiten. Sie sind mit einem dunkelgrauen 
Balken gekennzeichnet. Aufwand pro «Task»: ca. 3 Lektionen.

• bili-Aufgaben auf Englisch und Französisch sind im Anhang des Aufgabenbandes zu 
finden. Mit dem nebenstehenden Symbol wird an der passenden Stelle in Grundlagen-
buch, Aufgaben- und Lösungsband auf bili-Aufgaben zum Thema hingewiesen. Auf-
wand pro Aufgabe: ca. 1 Lektion.

  Zusatzmaterialien zum Download

• Im Impressum können die folgenden Zusatzmaterialien heruntergeladen werden:
a) PowerPoint-Folien zu den zentralen Inhalten des Grundlagenbuchs,
b) Lösungen zu den «Fragen zum Grundwissen»,
c) Lösungen der Testaufgaben aus der App «Lernkartei Orell Füssli Verlag»,
d) Beurteilungsraster zu ausgewählten «Tasks».

  App «Lernkartei Orell Füssli Verlag» 

• Die App ist unter «Lernkartei Orell Füssli Verlag» in den Stores kostenlos erhältlich. 
Eine Web-Version ist unter www.ofv.ch/lernkartei zu finden. 

• Die digitale Lernkartei bietet Testaufgaben zu allen ABU-Themen. Ihren Freischalt-Code 
finden Sie im Aufgabenband auf der Innenseite des Umschlags. Die Testaufgaben kön-
nen via In-App-Kauf oder unter www.ofv.ch auch separat erworben werden.

  Digitales Unterrichtsmaterial

• Unter www.ofv.ch/unterrichtsmaterial finden Sie in der Rubrik imPuls methodisch-
didaktisch aufbereitete Unterrichtseinheiten und Material zu Aktualitäten aus Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft (insbesondere Volksabstimmungen).

• Newsletter-Abonnenten werden über jede neue Aufschaltung direkt informiert. Melden 
Sie sich unter www.ofv.ch/newsletter an. 

  Rückmeldungen

Jede Rückmeldung zu diesem Lehrmittel ist sehr willkommen. Bitte senden Sie Ihre Mit-
teilung an lernmedien@orellfuesli.com unter Angabe des Buchtitels. 

Schreiben

Sprechen

ICT-Kompetenz

Lesetechnik

Medienkompetenz

Präsentationstechnik

Arbeitstechnik

bili

http://www.ofv.ch/e-book
http://www.ofv.ch/lernkartei
https://www.ofv.ch/lernmedien/detail/aspekte-der-allgemeinbildung-und-staat-volkswirtschaft-recht-testaufgaben-digitale-lernkartei/103127/
http://www.ofv.ch/unterrichtsmaterial
http://www.ofv.ch/newsletter
mailto:lernmedien@orellfuesli.com
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1 Recht

1.1 Einführung ins Recht 
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1    Sitte / Brauch, Moral, Recht

1. Sitte / Brauch
2. Recht
3. Sitte / Brauch
4. Recht
5. Moral
6. Sitte / Brauch
7. Recht

2    Öffentliches und privates Recht

1. Privates Recht
2. Privates Recht
3. Öffentliches Recht
4. Privates Recht
5. Öffentliches Recht
6. Öffentliches Recht

3     Rechtsfähigkeit, Urteilsfähigkeit, Volljährigkeit, 
 Handlungs(un)fähigkeit

1. Urteilsfähigkeit: Die beiden Kinder sind aufgrund ihres Alters noch nicht urteils-
fähig (ZGB 16).

Haftung des Familienoberhauptes: Die Eltern der Kinder müssen für die Bezahlung 
des Schadens aufkommen (ZGB 333).

2. Handlungs(un)fähigkeit: Diara ist handlungsfähig (urteilsfähig und volljährig) und 
darf folglich alle Rechtsgeschäfte gültig tätigen (ZGB 13, 14, 16).

3. Handlungs(un)fähigkeit: Lukas ist beschränkt handlungsunfähig (ZGB 17, 19). Die Bank 
darf ihm den Barkredit nicht gewähren. 

Zustimmung des gesetzlichen Vertreters (Eltern oder Vormund): Die schriftliche Zu-
stimmung des gesetzlichen Vertreters ist notwendig (ZGB 19).

4. Handlungs(un)fähigkeit: Eva ist beschränkt handlungsunfähig (ZGB 17, 19). Sie darf das 
Velo kaufen, sofern sie es mit ihrem eigenen Lohn bezahlen kann.

5. Rechtsfähigkeit: Das Kind ist rechtsfähig, wenn es lebend geboren wird (ZGB 11). Wenn 
die DNA-Analyse die Vaterschaft bestätigt, ist der Sohn gesetzlicher Erbe.

Regeln für die Gesellschaft

bili
Seite 122

Geschriebenes Recht

Begriffe zum Personenrecht

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_16
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_333
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_13
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_14
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_16
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_17
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_19
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_19
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_17
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_19
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_11
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4    Formvorschriften
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Lehrvertrag OR 344 ff.      

Einzelarbeitsvertrag OR 319 ff.      

Immobilienkauf (Eigentumswohnung) OR 216      

Autokauf mit Barzahlung OR 184 ff.      

Autoleasing nach Konsumkreditgesetz (KKG) KKG 11      

Mietzinserhöhung durch den Vermieter OR 269d1      

Eigenhändiges Testament ZGB 498 ff.      

Gründung einer Aktiengesellschaft OR 626      

Ehevertrag für die Änderung des Güterstandes ZGB 184      

Mietvertrag einer Wohnung OR 253 ff.      

Formen der Verträge

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_344
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_319
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_216
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_184
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2002/593/de#art_11
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_269
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_498
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_626
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_184
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_253
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5    Gültige, anfechtbare und nichtige Verträge

1. Gültig gemäss OR 1: Die gegenseitige Willensübereinstimmung ist vorhanden.

2. Anfechtbar gemäss OR 28: Der Garagist täuscht die Kundin, weil er eine wichtige Tat-
sache verschweigt.

3. Anfechtbar gemäss OR 28 f.: Der Kunde befindet sich beim Vertragsabschluss in einem 
wesentlichen Irrtum.

4. Nichtig gemäss: OR 20: Bisher ist noch keine Raumfähre vom Jupiter auf die Erde 
zurückgekehrt, daher handelt es sich um einen objektiv unmöglichen Vertragsinhalt.

5. Nichtig gemäss OR 20: Der Vertragsinhalt ist widerrechtlich. Marie Urban macht sich 
ebenfalls strafbar.

6. Gültig. Laut ZGB 19 ist ein urteilsfähiger Jugendlicher mit 17 Jahren zwar beschränkt 
handlungsunfähig, aber er darf gemäss ZGB 323 seinen Lohn selbst verwalten 
und nutzen.

7. Nichtig gemäss OR 20: Es ist eine widerrechtliche Handlung, um eine kostenpflichtige 
Leistung gratis zu nutzen.

8. Anfechtbar gemäss OR 21: Es handelt sich um eine Übervorteilung.

Vertragsmängel

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_1
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_28
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_28
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_20
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_20
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_19
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_323
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_20
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_21
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1.2 Arbeit
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1    Gesetzliche Ebenen der Berufsbildung

1. BBG (Art. 12)
2. BBG (Art. 33)
3. BV (Art. 63)
4. BBV (Art. 19)
5. BV (Art. 63)

2    Meine Lernorte 

Individuelle Lösungen

Die PowerPoint-Präsentation und die mündliche Präsentation eignen sich für die Be-
urteilung. Laden Sie hier das Beurteilungsraster herunter.

3    OR-Bestimmungen zum Lehrvertrag

1. Der Lehrvertrag muss schriftlich verfasst sein.

2. Der Lehrvertrag muss folgende Informationen enthalten: Bezeichnung und Dauer 
der Ausbildung, Höhe des Lohns, Dauer der Probezeit, die Arbeitszeit und die Anzahl 
Ferientage.

3. Im Vertrag können z. B. die Beschaffung von Berufswerkzeugen, Beiträge an Unterkunft 
und Verpflegung, Übernahme von Versicherungsprämien oder andere Leistungen ab-
gemacht werden.

4. Die lernende Person ist verpflichtet, immer ihr Bestes zu geben.

5. Der Arbeitgeber ist dafür verantwortlich, dass die lernende Person menschlich und 
fachlich gut betreut wird.

6. Der Arbeitgeber ermöglicht der lernenden Person den Besuch der Berufsfachschule 
sowie die Teilnahme an den ÜKs und der LAP. Er darf deswegen keine Lohnab-
züge machen.

7. Lernende haben bis zu ihrem 20. Geburtstag Anrecht auf mindestens fünf Wo-
chen Ferien.

8. Die lernende Person muss nur solche Arbeiten ausführen, die mit ihrem Ausbildungsziel 
in Zusammenhang stehen und dieses nicht gefährden. Auch Akkordlohnarbeiten sind 
nur unter dieser Bedingung zulässig.

9. Während der Probezeit beträgt die Kündigungsfrist für beide Seiten sieben Tage.

Berufsbildungssystem 
 der Schweiz

TASK  
Lernorte

Sprechen

ICT-Kompetenz

Präsentationstechnik

Lehrvertrag

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/674/de#art_12
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/674/de#art_33
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#art_63
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/748/de#art_19
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#art_63
https://www.ofv.ch/lernmedien/loesungen-allgemeinbildung/
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4    Rechte und Pflichten der Vertragsparteien

1. BBG 213: Nein. Der Besuch der Berufsfachschule ist obligatorisch.

2. OR 344a3: Haben die Vertragsparteien im Lehrvertrag keine Probezeit abgemacht, so gilt 
eine Probezeit von drei Monaten.

3. OR 344a6: Dies ist nicht zulässig. Abreden, welche die lernende Person im freien Ent-
schluss über die berufliche Tätigkeit nach beendigter Lehre beeinträchtigen, sind nichtig.

4. BBV 331: Ja, höchstens zweimal. Bereits früher bestandene Teile müssen nicht wiederholt 
werden. Die anwendbaren Ausbildungsreglemente können allerdings strengere Vor-
schriften aufstellen.

5. OR 346: Ja, während der Probezeit jederzeit mit einer Kündigungsfrist von sieben Tagen. 
Nach Ablauf der Probezeit fristlos, aber nur aus wichtigem Grund.

6. BBG 223: Nein. Wer im Lehrbetrieb und in der Berufsfachschule die Voraussetzungen 
erfüllt, kann Freifächer ohne Lohnabzug besuchen (siehe auch BBV 20).

7. OR 321c1–3, ArG 311: Dies ist nicht zulässig. Überstunden müssen im Einverständnis mit 
der lernenden Person innert eines angemessenen Zeitraums entweder kompensiert (1 : 1) 
oder ausgezahlt werden. Bei Auszahlung gilt ein Lohnzuschlag von mindestens einem 
Viertel (des Stundenlohns). Die tägliche Höchstarbeitszeit von 9 Stunden ist aber in 
jedem Fall einzuhalten.

8. OR 345a3: Dies ist ab ihrem 20. Geburtstag möglich. Da dieser in den wenigsten Fällen 
genau mit dem Beginn eines neuen Lehrjahres zusammenfällt, gilt für die Zeit vor dem 
20. Geburtstag anteilsmässig der Ferienanspruch von fünf Wochen.

9. ZGB 3231+2: Ja. Zwar haben Lernende das Recht, ihren Lohn selbstständig zu verwalten 
und zu nutzen. Lernende, die bei ihren Eltern wohnen, können aber dazu aufgefordert 
werden, einen angemessenen Beitrag an ihren Unterhalt zu leisten. Die Höhe des Bei-
trags ist von den Umständen abhängig. Die Hälfte des Lohnes scheint jedoch etwas viel.

5    Erstellen eines Bewerbungsdossiers

Individuelle Lösungen

Das digitale Bewerbungsdossier eignet sich für die Beurteilung. Laden Sie hier das 
Beurteilungsraster herunter.

TASK  
Stellenbewerbung

Schreiben

ICT-Kompetenz

Lesetechnik

Arbeitstechnik

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/674/de#art_21
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_344_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_344_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/748/de#art_33
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_346
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/674/de#art_22
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2003/748/de#art_20
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1966/57_57_57/de#art_31
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_345_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/24/233_245_233/de#art_323
https://www.ofv.ch/lernmedien/loesungen-allgemeinbildung/
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6    Die Pflichten der Vertragsparteien

Arbeit-
nehmer

Arbeit-
geber

OR-Artikel

Bereitstellung der notwendigen Arbeitsgeräte   OR 3271

Befolgung von Anordnungen und Weisungen   OR 321d2

Gewährung von mindestens vier bzw. fünf 
Wochen Ferien (je nach Alter)

  OR 329a1

Ausstellen eines Arbeitszeugnisses   OR 330a1

Sorgfaltspflicht   OR 321a1+2,  
OR 321e2

Lohnzahlung   OR 3221

Leistung von Überstunden   OR 321c1

Lohnfortzahlung während Krankheit, Unfall, 
obligatorischem Militärdienst

  OR 324a1

Massnahmen zum Schutz der Gesundheit des 
Arbeitnehmers und zur Unfallverhütung

  OR 328

Persönliche Arbeitsleistung   OR 321

Vergütung der Spesen   OR 327a1

Treuepflicht   OR 321a

Verbot von Konkurrenztätigkeit   OR 321a3

Auszahlung einer Gratifikation   OR 322d

7    Kündigung

a) und b)

Kündigungsfrist 
nach OR

Kündigungstermin Beurteilung nach OR

A 1 Monat 30. Juni Kündigung ist korrekt (OR 335c1).

B 2 Monate 31. August Kündigung ist korrekt (OR 335c1).

C 2 Monate 31. Juli Kündigung ist korrekt, aber: Die 
Kündigungsfrist wird durch die 
Sperrfrist unterbrochen (OR 336c2). 
Neuer Termin: 30. September.

D 3 Monate 31. August Kündigung ist korrekt (OR 335c1).

E 2 Monate 31. Juli Kündigung ist nichtig. Während der 
Schwangerschaft und 16 Wochen 
nach der Geburt gilt eine Sperrfrist 
(OR 336c1c).

F 2 Monate 30. Juni Kündigung ist nichtig, weil sie 
innerhalb der Sperrfrist eintrifft 
(OR 336c1a).

Einzelarbeitsvertrag (EAV)

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_327
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321_d
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_329_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_330_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321_e
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_322
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_324_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_328
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_327_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321_a
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_322_d
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_335_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_335_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_336_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_335_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_336_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_336_c
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8    Lohnstreit

1. Wer?
• Zoé
• Flurin

Was?
• Zoé arbeitet bei Flurin während der Ferien.
• Flurin will keinen Lohn zahlen mit der Begründung, es bestehe kein Vertrag und von 

Lohn sei nie die Rede gewesen.

2. Ein Einzelarbeitsvertrag ist formlos gültig, braucht also nicht schriftlich abgeschlossen 
zu werden (OR 3201). Zoé verrichtet eine Arbeit, die üblicherweise bezahlt wird. Somit 
hat sie auch ohne Absprache ein Recht auf einen angemessenen Lohn. Die Höhe des 
Lohnes richtet sich normalerweise nach dem Ausbildungsstand und der Leistung, mög-
licherweise auch nach einem vorgeschriebenen Mindestlohn (OR 3202).

3. Flurin ist Arbeitgeber von Zoé und ist somit verpflichtet, Zoé einen Lohn für ihre Arbeit 
auszurichten.

4. Zoé hat die Möglichkeit, ihre Rechte vor Gericht durchzusetzen.

9    Missachtete Sicherheitsbestimmungen

1. Wer?
• Mirko
• Geschäftsführerin

Was?
• Im Betrieb werden häufig Sicherheitsbestimmungen missachtet.
• Mirko soll damit an die Presse gelangen.

2. Dieses Vorgehen wäre nicht in Ordnung. Mirko untersteht der Treuepflicht (OR 321a1), 
deshalb muss er den Weg gehen, der seinem Arbeitgeber am wenigsten schadet. Er muss 
also zuerst mit der Geschäftsführerin sprechen und sie über die Mängel unterrichten. 
Falls dann keine Abhilfe geschaffen wird, kann er sich an die zuständige Behörde wen-
den, die den Arbeitgeber zwingen kann, die Sicherheitsbestimmungen einzuhalten.

3. Sicherheitsinspektorinnen und -inspektoren können Verbesserungen der Zustände 
erzwingen.

4. Die Geschäftsführerin erhält von der zuständigen Behörde eine Frist gesetzt. Während 
dieser Frist hat sie Zeit, die Sicherheit im Betrieb zu verbessern. Andernfalls drohen 
Sanktionen.

Rechtsfälle

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_320
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_320
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_321_a
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10    Krankheit während der Kündigungsfrist

1. Wer?
• Herr Schenk, Arbeitnehmer mit EAV
• Versicherungsgesellschaft, Arbeitgeberin

Was?
• EAV seit 10 Jahren
• Kündigung zugestellt am 30. März
• Sofortige Freistellung mit Lohnfortzahlung bis zum Kündigungstermin am 30. Juni
• 14 Tage Krankheit während der dreimonatigen Kündigungsfrist
• Herr Schenk schickt der Arbeitgeberin ein Arztzeugnis und verlangt eine Ver-

längerung der Lohnzahlung.

2. Grundsätzlich gelten Sperrfristen für die Kündigung durch den Arbeitgeber bei Krank-
heit, Unfall, Schwangerschaft, Militärdienst (OR 336c1). Da die Kündigung vor der 
Sperrfrist ausgesprochen worden ist, wird der Lauf der Kündigung während der Zeit der 
Krankheit unterbrochen (OR 336c2).
Gilt für die Beendigung des Arbeitsverhältnisses ein Endtermin wie das Ende eines 
Monats oder einer Arbeitswoche und fällt dieser nicht mit dem Ende der fortgesetzten 
Kündigungsfrist zusammen, so verlängert sich diese bis zum nächstfolgenden End-
termin (OR 336c3). Diese Regelung trifft nur zu, wenn der Arbeitgeber kündigt, da die 
Sperrfristen laut OR 336c nur die Arbeitgeber betreffen. Kündigt hingegen der Arbeit-
nehmer, gilt trotz dazwischenliegender Krankheit der Kündigungstermin vom 30. Juni.

3. Die Kündigungsfrist verlängert sich um die Dauer der Krankheit. Der neue 
Kündigungstermin ist der 31. Juli, somit ist die Lohnfortzahlungspflicht um einen Monat 
verlängert.

4. Herr Schenk ist korrekt vorgegangen. Er hat seiner Arbeitgeberin die Krankheit schrift-
lich und per eingeschriebenem Brief mitgeteilt und ein Arztzeugnis eingereicht. Falls die 
Arbeitgeberin sich weigert, die Lohnzahlung zu verlängern, kann Herr Schenk seinen 
Anspruch beim zuständigen Gericht einklagen.

11    Rollenspiel zu den Rechtsfällen  

Individuelle LösungenSprechen

Präsentationstechnik

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_336_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_336_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_336_c
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/27/317_321_377/de#art_336_c

